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Republikanische Ernennungen

Für näcbster President
Ulysses T. Grant,

Gcncral dcr Armee dcr Vcrcinigtcn Staatcn.

Für Ntce President:
?lndrcw G <slirlin,

Von Pcnnshlvanicn.
Für Auditor General:

Zttajor /./ja, lroiist.
von Montgomcry Cannty.

Für Landmesser General:

Colone! 3. ('.ampbt'ss,
von Ecimbria Cannty.

Wahltage, Dienstag, 13. October und
am lt). November, 1868.
Für Presidenten »Lrrvähler -

Senatorial-ErWähler:
G. Morrison EoatcS, von Phiiadclphia,
Thomas At. Alkarfhall, von PiltSbnrg.

1. William H. Barnc«.
2. William Z.
3. Richard WUt«?,
4. George W. HUI,
5. Waifon P. McG^ll,

8. Zsaac Eckert,
S. Mari« Hoope«,

10. David M. Rank,
11. William Davis,
12. Winlh. W. Ketcham, :

>4. B. F.
15. Tkarle« H. Mull«r,
10. George W. Elser,

, 18.' ». Olmüead,
lt». Jame« Gill,

21. I K. Eiving,
22. William Trerv,
23. A. W. Crawforv,
2t. I. S. Rolan.

Das Jmpeachmettt.

Der Prozeß gegen Andrew Johnson.

Binghanis Schluß Rede.

Am 4tcn Mai, gleich »ach der Eröffnung dc»
Gerichts, begann Stichler Bing Hain seine
Schlußrede gegen den Angeklagten, und cS ist dick
in der That iinv Wahrheit ei» Meister-Produkt ?

ja eine solche Rede, wie vielleicht die Geschichteunseres Landes keine bessere aufzuweisen hat. ?
ES thut uns nur leid baß wir dieselbe nicht ihrer
ganzen länge nach uuseru Lesern voilege» können
und folglich nur kurze Gedanken daraus zu liefern
im Stande sind:

Hr. Ringham begann mit der Erklärung, daß
er vollkommen frei von Partcirücksichtcn an dem
Verfahren theiinehme Der Redner gab dann
einen Ucbcrbiick der Ermordung Lincoln'S und des
Amtsantritts vo» Präsident Johnson n»d hob die
Wichtigkeit der dem Senat obliegenden Pflicht
hervor. Die einzige Vertheidigung Sr Majestät
des ersten Königs unserer Nation, sei gewesen,
daß jedem Rcgicrungzwcigc dav Recht zustehe,
für sich über die Constitutionalität von Gesetzen
zu urtheile», und denselben nach Belieben zu gc-
horche» ober nicht. Durch eine Freisprechung
würde der Senat zunächst eine Monaichic, dann
Anarchie lind eine Herrschaft chaotischer Finster-
niß veranlassen.

Der Senat sei daS oberste und iu letzter Zn-
stanz entscheidende Tribunal der Bereinigten
Staate». Entscheidungen der Vereinigten Staa-
ten Suprcme-Court hätte» so wenig Einfluß auf
Beschlüsse des Senates als Entscheidungen eines
Gerichtshofs in St. Petersburg.

Die Mitglieder dev CabinctS hätten dem Ge-
setz und nicht dem Willen dcS Präsidenten zn ge-
horchen ; ebenso sei durch vor ZU Jahren abgcgc-
benc Eutschcibuugcu der Suprcmc-Court scstgc-
stellt, daß der Präsident kein Recht habe über die
Gültigkeit von Gesetzen zn entscheiden.

AIS Belege hierfür führte Hr. Bingham die
Handlungen von Waschington in Betreff der
WhlSkeyZiisurrcktloii uiidZackso» bei Unterdrück-
nng der Nullifikation an. Die Bezugnahme der
Vertheidigung auf Hr». Lincoln, der Precedenz-
fälle für Hrn. Zohnsoii'S Ha»dlungeu geschaffen
hätte, charakterisirte der Redner aiS eine freche,
derläumderischc Vcrungllmpfiiiig dcS gcmordetc»
Präsidenten, die ZiidcninliätS Gesetze habe der
Songrcß nur erlassen, um Agenten des Präsiden-
ten bei solche» Handlungen zu schützen, welche siein Beachtung Tünstitutiou vornahmen.

Z» Betreff von Hr». EvartS auf de» erfolg-
reiche» Widerstand gegen das Malicr-Tax-Gc-
setz in New Uork gestütztes Argument, sagte er,
dasselbe sei ein Ziijultgegen den Senat und wer
ev vorzubringen sich nicht schäme, sei unfähig und
unwürdig, wichtigeconstitutionelle Fragen zuvcr-
handeln.

Hr. Bingham besprach dann die Vorschriften
der Eonstltiition betreffs Passtrung von Gesetzen
gegen ci» Veto u»d behauptete, danach sei ev son-
nenkiar, daß der Präsident ein Gesetz brach; daS
Recht, Gesetze zn snSpcndirc» biö ihre Validität
gerichtlich entschiede» wurde, sei dem Präsidentennirgends ertheilt; durch Ausübung dieser ange-
maßten Bcfugniß könnte der Präsidcnt jede Ge-
setzgebung anulliren j ob ihm das gestattet wer-
de» solle, darüber habe der Senat jetzt zu ent-
scheiden.

Alle nach dem Geineinrecht als solche anerkann-
ten Verbrechen wären ein genügender Grnnd für
Zmpcachment; die böse Absicht nachzuweisen sci
durchaus nicht erforderlich, sobald nur die der-
brecherische Handinng selbst erwiesen winde.

DaS Argument, ei» Präsidcnt sci verpflichtet
zu intcrvcnireii, um das Volk vor uuconstitution-
ellen Gescycn zu schützcn, bezeichnete Hr. Bing-
ham aiS falsch; das Volk selbst sci der Hüter sci-ucr Rechte und dcr Congrcß sei nur dcm Voikc
verantwortlich.

11»! 3 Uhr !>tt Min. unterbrach dann Hr.Bingham seine Rcdc und dcr GcrichtShofvcrtagtc
sich bis zum nächsten Zage nm 12 Uhr

Am nächstcn Zage sctztc Hr. Bingham scineRede wicdcr bis zur Vcriagunq fort Bci dcrVcrtagung bat cr noch für Ij Slnndc am näch-
sten Tage, welche ihm natürlich erlaubt lvurdc?-wo er dann unter großem Applause und forldancrii.
dem Zubel schloß, so viel so. daß man cS für nö-
thig fand, bcn Senats - Saal von Mcnschc» znräunien, damit man sich wicdcr hörbar machcn

konnte Binghain'S Rede, wird aiS die gcschick.
teste dezcichnct, die jc in dcm genanulcn Saal gc-
haitc» wvrdcn?und währcnd dcm Abhalten dcr.
felbcn war dcr Zndrang um ihn zu hörcn, wcit
größcr a>S znr Zcit da irgend cin andcrcr Rcdncr
fpiach AIS cr gcschloßcn halte, vcrciniqtc sich
der Scnat darin, hcutc. (Diciistag.) die Zm.

pcachmrnt.Adstimmlmg vorznnchmcn?wo cS sich

dann sonnenklar darin» handelt, ob unsere Re-
publik «och fcriicrhi» bcstchcu, odcr ein unge.
treuer und höchst gefährlicher Beamte dieselbe
zcrstörc» odcr vernichten soll. Wir habcn durch-
aus kciuc Bcsorgniß bezüglich anf da» Resultat,
nnd fühlen versichert, daß man dcn großen Vcr-
brcchcr schuldig finden, und sogleich, wie
cr cS so oft vcrdicnt hat, ans dcm Amte ja-
gen wird.

Die republikanische Staatscentral-
Fommittee.

Gcncral Lcmncl Zodd, dcr Vorsiycndc der
ktztc» republikanischen Slaaldconvcntiou, hat
kraft dcr ihm dnrch lctzlcrc verliehene» Alitorität
die Milglicdcr dcrStaalocciitlalcommlttec für dav
Zahr IBUB crnannt

Dcr Präsidcnt dicscr Coinmittec ist Achtb. Na-
lusha A Grow, nnd wir niüffc» gestehcn, daß die
Wahl nicht lcicht auf ciiicu fahigcrn und passcn-
dcrcn Man» für dicscS wichtige Amt hätte fallen
könncn. Hcrr Giow crfrcnt sich nicht allcin cincv
auSgczcichuclc» RnfcS aIS patriotischcr nnd loyaler
Bürger, aIS lrcucr nnd cncrgischcr Verfechter der
Prinzipien dcr rcpnblikanischcn Partei, sondern
auch aIS lüchligcr und cloqucntcr Rcdncr, nnd
scinc laugjährigcii Dicnstc im Zialioiialcongressc,
wo man gcwohnt war, auf scinc bcrcdtcn Worte
aIS anf dic cincS trcuen nnd vcrtraucnSwürdigen

Führers zu laiifchcn, habcn ihm in allen Theilen
dcS SlaatcS cinc nngcwöhiiliche Popularität ver-
schafft.

Dic Dclcgalio» für Philadelphia bcstcht auv
dcn Hcrrc»!
Zoh» Price Wcthcrill, ZamcS McMancv,
H. E Howcll, T. I. Coffey,
W H. Kcr», William ScllcrS,
ZamcS N. KcruS, Gcorgc T. Groß,
Gcorgc H. Moorc, W. Harvcy Mönch,
William Elliot. Eol. Samuel Bell,
Sainncl Daniels, Mahlon H. Dickinson,
Z A. Bonhani. Hcnch vumm,
Z. G Butlcr, George Deife.

Männer von anvgcdchnlcr Erfahrung und ge-
sundem Urlhcil, dcrcn politischer und socialer Ruf
dafür bürgl, daß sic dic ihnen übertragenen
Pflichten anf das Pünktlichstc und Treucstc er-
süllcn wcrdeu.

Für die übrigcn EaiiuticS sind dic folgenden
Hcrrc» crnannt wordcn:

Adaniö?Edward McPhcrfon.
Allcghcnh?A M. Brown, Thomav Ewlng,

Zoh» Wallon, ChaS. C. Batchclor
Bcavcr?D. L. Zmbric.
Bcbfoid ?John Shirlcy.
BcrkS?Hcnry S Eckert, T. D. Elliott.
Blair?Samuel McEamant.
Bradford ?Gco. D. Montanye.
BnckS?E. Morris Lloyd.
Butler?Win. HaSlctt
Eambrla?Hcnry A. Boggv.
Eamcron?Zcromc B. Earl.
Carbon?T. Frank Waltcr.
Ccntrc ?Daniel Rhoadv.
Ehester ?I. M Pomcroy, S. Darliiigton.

Elarion?H. Wellcr.
Clcarficld?H. B. Swope.
Eiinto»?H. T. Harvcy.
Columbia?Dr. P. Zoh».
Crawforb?R. P. Millcr.
Cttmbcrland?C. P. Hnincrich.
Dauphin?l. Roblcy Dungllson, Gcorgc

Berg n cr.

Delaware ?Maj Z. L Haldcman
Elk?Hcnry Soulhcr.
Eric?Janas Gilnniso».
Forest ?Zohn L. Dalc.
Franklin ?Zcrcmiah Cook.
Fnlloii?W. M, Pattcrson.
Grccnc?Z H WcllS.
Hnntingdon?Gco. W. Johnson.
Indiana ?Danicl Porlcr.
Jcffcrson ?Zos. Hcndcrson.
Znnlata ?H. H. Wilson.
Lancastcr ?Milton B. Eshclman und E. Bil-

lingfclt.
Lawrence?Zacob Hauß.
Lcbanon?Dr. S. B. Light.
Lecha ?ZamcS W. Fullcr.
Luzcruc ?Zos. A. Scranton.
Lycoming?LcwiS Martin.
Mc Kca»?Lucius RogcrS.
Atcrccr?S. C. KoonS

Misfli»?Zohn A. McKcc.
Monroe?Z. W. Slokev.
Montgomcry?W. H. UcrkcS.
Moniour?Danicl Clark.
Norlhampton?Wm. S. Kirkpatrick.
Northambcrland ?Franklin Bound.
Pcrry?Win Louthcr.
Pike ?Zohn Shermau.
Pottcr ?P. A. StcbbinS.
Schuyklill?Wm. R. Smith.
Snyder?D. B. Moycr.
Somcrsct?Ed. Scull.
Sullivan?T. Z. Zngham.
SuSquchanna?Aldcrt Chamberlai».
Zioga?W. H. Smith.
Union?Wm. ZoncS
Venango?ZaS. L. Connclly.
Warrcn?Myron WatcrS.
Waschington?Zohn W. McWilliamS.
Wayiic?L. P Wallcr.
Wcstniorclaiid?Z. A. Loga».
Wyoming?P. M. Ostcrhout.
Jork ?ZanicS Kcll.
Dic Ccnlralcommillcc wird hcnte Dienstag um

2 Uhr Nachmittags in dem National Union Elnb-
hausc 11U5 Chcstnut Straßc in Philadclphla zu-
sammcntrctcn, und stcht zu wünschen, daß dlt
Mitglicdcr sich möglichst zahlreich ei»fi»deu mö-
gen

Schustzoll.
Wir habe» vor Kurzem Gciegcnhcit gcnommcn

auf cinc in Ncw Jork abzuhaltende Versammlung
von Freunden amcrikanischcr Zndnstric aufmerk,
fam zu machen. Dicfc Versammlung hat am
lctzlcn Dienstag stattgcfundcn und könncn wir
nicht umhin, dtc von derselben gefaßten Beschlüsse
auf daS herzlichste zu indossircu.

Dic ~Aincrican Zndnstric Lcagne" unter deren
Anspicicn dic Vcrsa»»ni»»g stattfand, crfrcnt sich,
obgleich sie crst scit wcnigcn Zahren inv Leben
getrctcn ist, bcrcilS cincr schr anschnlichcn Mit-
gllcbcrzahl und wird, jcmchr ihre trefflichcn Prin-zipicn allgcmcln bekannt und begriffen wcrdcn
nicht vcrfchlcn, an Anhängcrzahl znznnchmcn '

D.c Tcndcnz dcr Gcscllschaft ist die Hebung
dcr auicrikanischcn Ziidustric und da der Schutzinländischer Manufaclur cin Hanplcrfordcrniß zurErreichung dicscS ist. so crstrcbt die Ge-
sellschast, aiS wirksames Mittel hierzu die Fest-stellnng cincS möglichst hohcu Einfuhrzollcv aufalle solchc HandclSartikel, dic Gcgcnstand amcri-

krnischcr Fabriktttion odcr Produktion sind.
Dic Beschlüsse, welche in dicscr Btjiehung in

der Vcrsammluttg gefaßt wnrdcn, lauten im We-
lentliche» Wik folgt -

Beschlösse», daß cinc unerläßliche Be-
dingung zur Rückkchr zu Barzahlungen, und
dadurch zur Wicdcraufrichtuiig dcS Credit» dcr
amciikanifchcn Nation auf de» Gcldmärktt» der
Wclt i» cincr wohlcntwickcllcn Industrie und ei-ncr Vcrmchrnng dcr Prodnctidcn Fähigkeiten dcrNation zu finden ist.

Bcsch l os scli, daß dicsc Zunahme der Pro-dnction dcS LandcS nur durch cinc vernünftige
und »edcrale Eimuntcriing nnscrcr inländischen
Äianufacturcn crrcicht wcrdcn kann; daher er-
luchcn wir »ringcnd bci jcdcr spätcrcn Rcviflondcr Zarjfbcstiminnngcn nicht nnr höhere Einfuhr-

steuern auf LiixuSgegenständc» j» legen, sander»
namentlich auf einen entsprechenden Schutz für
die Pwdutte unserer inländischen Industrie Rück-
sicht zu nehmen,

B es ch l o sse n. daß in deu Fällen, in wel-
chen keine speciellen Einfuhrzölle erhoben werden,
de» zur bestimmten und iinunistSßlichen Regel zu
machen, daß alle HandelSgegenstäude, welche kei-
ne speciellen Steuer unterworfen sind, nach dem
volle» Werthe, zu welchem sie im AuSfuhrhaften
veranschlagt wurden, besteuert wei den solle», un-
ter solchen Regulationen, wie sie am geeignetsten
zur Erreichung dieses Zwecke» sein mögen.

Beschlösse», dag die..American Industrial
League," d e es sich zur Aufgabe gemacht hat, da»
Äolt der «er Staaten kiber alle solche fragen,
welche sich ans Industrie und Finanzen beziehen,
und die das materielle und geistige Wohl desselbenso nahe berühren, die wärmste Sympathie und
die kräftigste Unterstützung Derer verdienen, denen
der Credit und die «tabilität der Nation und der
Comsort, die Prosperität und Besserstellung aller
Klassen deS BolkeS am Herzen liegt,

ES steh» nun zu wünsche», und wir können eS
nicht ernstlich genug empfehlen, daß die ~Leag»e"
noch einen Schritt weitergehe, und im Coiigrcß
die schleuiligste Inbetrachtziehung dieser wichtigen
Hrage durchsetze. Einen bedeutenden Zeitauf-
wand könnte dieselbe sicher nicht bedingen, da wie
man sich erinnern wird, der vorige Congrcß de-
reitS die Angciegciihcit so weitläufig und erschöp-
fend berathen hat, daß dieselbe der Erledigung
nahe war. Ein jTarifgeseh war damals vom
RcprSiciltaiihause passirt und dem Senate zur
Co»c»rrciiz zugeschickt worden, von letzterem aber
derartig amendirt, daß eS fast eine neue Bill ge-
worden war Während nun dieselbe »och der
Wiedcrdcrathuiig im Hause unterlag und ein
Theil derselben bereits aboptirt war, vertagte sich
der Congreß und die Angelegenheit blieb unerle-
digt.

Wenn nun anch damals diese Bill vor Man-
che» mehr als eine Maßregel zur Erhöhung der
Staatörevenuen angesehen nnd von einjelnr»
Mitgliedern des Hause», welche der inländischen
Industrie nicht s,hr wohlgewvgen sind, als eine
finanzielle Nothwendigkeit erachtet werden mochte
und ans diesem Grunde geringeren parteilichen
Widerstand fand, als unter andern Umständen
der Fall gewesen sein würde, so war »och die
Billigung der Fassung des Gesetzes von Seiten
dev ÄolkeS eine sehr allgemeine und die Enttäusch-
ung, als dasselbe wegen deS inzwischen eingetre-
tenen Tessionvabschlussev nicht in Kraft trat sehr
groß.

Wir hoffen daher, daß der jetzige Congreß die
Bill möglichst bald wleder aufnehmen und end-
giltig passiren wird,

Zvik IVahltn im Söven.
Daß in Alabama die ReconstruktionSversassung

nicht siegte, rührt uur von de» damaligen der-
kehrten Wahlbestiminiingen in den Reconstruk-
tionSgksetzen her,

Nun adc, hat die Sache der Reconstruktion
gesiegt In Arkansas und Süd- Carolina wie man
mit Gewißheit weiß; und, wie man mit ziem-
licher Sicherheit annimmt, auch in Louisiana,
Die in Nord-Carolina für die neue Constitutionabgegebene Stininicninajorität ist sehr bedeutend
Im Ganzen haben 105,874 Bürger gestimmt-
In Georgia haben 109 CauntyS dem republi-

kanischen Gouverneur Candida» Bnllock eine
Majorität von 7689 gegeben. Der Senat soll
republikanisch sein.

Noch vorzunehmen sind jetzt die Wahleu in
Birginien, Mississippi, Florida und Texas, Die
Conventionen Lirginieii'S und Florida'« haben
ihre Constitutione» vollendet; der in Mississippi
ist mit der seinigen beinahe fertig ; in Texas ist
die constituirendc Convention erst einberufen,

«m entschiedenste» gestaltete sich der Sieg der
guten Sache in S ü d-C arolina; und die
"Demokraten" können in Betreff desselben umso weniger - Nigger, Nigger!" schreien, da ja
auch die "demokratische" Partei Süd-Corolnia'»
sich in ihrem Programm, wenigsten» unter ge-
wisse» Restriktionen, für'« Negerstimmrecht erklärt
hatte.

Auch die Congreßmänner von Süd-Carolina
sind bereit» erwählt. Die cb-iifallS bei der letz-
ten Abstimmung gewählte StaatSgeseygebung
versammelt sich am 12, Mai und wird am Ik.
Mai zwei ihrer republikanischen Färbung ent-sprechende Bnndevsenatoren wählen; und so
wird der Staat, welcher mit Recht alv die Wiege
derSklavokratie und Secession gilt, schon in wen-
igen Tagen alv ächt republikanischer und aufGrund der Menschenrechte reconstrnktirter Staat
an der Schwelle de» Wafchlng'oner Kapitoi» er-
scheinen.

Seine sämmtlichen neuen Staatsbeamten sindmit Ausnahme des Staatssekretär» Cardoza. ei-ne» Mulatten, der auf der Universität »u Eden-
burgh stndirte und dasedst mit Glanz das Examen
bestand. Weiße, und ebenso seine sämmtlichen
erwählten Congreßmänner, Auch haben viele
Weiße für die radikalen Candidateu gestimmt,?
Also selbst in dem Reconstr»ktwn»staate, in wel-
chem die Farbige» da» größte nuinerische Ueder-
gewicht habe», behauptete die kaukasische Race
mit Leichtigkeit ihr politische» Uebergewicht,

Die Gesetzgebung von Arkansas hat ihre
BunbcSsenatoren bereits gewählt. Natürlich
kann aber vor Erledigung de» Präsidentenpro-»esse» von ihrer Aufnahme keine Rede sein.

Bei den oben besprochenen Wahlen im
Süden, entwickelten die Rebellen, wo sie nur
immer konnten, ihre infame Schreckensherrschaftgegen die Uiiioniste», namentlich gegen die Far-bigen, Anch bediente» sie sich der ärgsten Wahl-dctrügerreien, besonders in Louisiana, wo sie an
dem provisarischen Distriktscommandeur Buch-anan einen würdigen Handlanger haben.

Bei ihren Schrecken erregenden Streichen
spielte natürlich der immer frecher austretende Ku-
Klnx-Klan eine Hauptrolle.

Nur beiläufig sei bemerkt, daß dieser Ber-
schwörer-Orden auch im Areuzstaate Kentucky
von Tag Zu Zag unverschämter wird,

««-Wiegroße Borsicht im Verkehr mit Schlau-gen nöthig ist, erhellt aus folgendem «orfall -
Herr John BroockS in Baltimore, 49 Jahre alt.
welcher sich mit Ausstopfen von Thieren befaßte
wurde vorige Woche von einer Klapperschlange
gebissen Er hatte drei oder vier Schlangen in
«einem Arm, als Jemand auf der Straße ,u
ihm sprach, worauf er sich umdrehte, und wäh-
rend dieser Zeit biß ihn eine Schlange in die
Lippe uud Wange, Er brachte die Schlangen
rasch in ihre Behälter zurück und nahm schnell
Gegengift ein, starb aber dennoch »ach 10 oder
15 Minuten. Coroner Sultzer hielt die Leichen-
schau und eS wurde ein dem Borfall gemäßer
Wahrsprnch abgegeben, DleS war bereit» da»
dritte Mai, da» Herrßrookv von einer Schlange
gebissen wurde, einmal vor 10 lahren und da»
ander Mal etwa» über ein Jahr zurück, bei wel-
chen letzten beiden Fällen er jedesmal no» glück-
lich davon kam.

»»»Ei» Bürger in Wiesbaden hat ei» Kapital
von 40,000 Gulden in DtaatSpapieren bei der
dortigen königliche» LandSbank deponirt. welche»
den Grundfonds einer Stiftung zur Unterstütz,
ung und geistigen Ausbildung talentviller armer
Knaben und Jünglinge deutscher Nation, von
christlichem oder mosaischem Alaude». bilden soll
ES wäre erwünscht, wenn die» edel Beispiel Nach-
tlfening fände.

Der neue Papst.
AIS dcr Kaiser Bouaparte die Häuptcr sciucr

Brüdcr mit Kronen schmückte und zu dicscm
Zweckc neue Königreiche gründete, ging scin Brn-
dcr Lncian, wcichcr theil» wegen seiner republi-
kanischen Gesinnungen theils wegen feinen zwei-
t-m Heirath, dcn Unwillcn dev KaiscrS crrcgt
hatte, leer anS, und begab sich nach Rom, wo
dcr Papst, Pius dcr Siebente, ihn freundlich
aufnahm nnd zum Prinzcn vo» Canino machte.
Da er an den Zwistigkcitcn zwifchcn Kaiscr und
Papst Antheil gcnomnicn hatte, so war sein Auf-
enthalt in Rom nicht mchr sicher und er schiffte
sich nach den Ver Staaten ein. Dav Schiff
aber, auf dcm cr sich befand, wurde von eincm
ciiglischcn Kreuzer gcnommcn und Lucia» nach
England gebracht, wo cr im Zahre 1810 landete
und ihm dic Rcgicning dcn Aufenthalt auf einem
Landsitze in Süd-WalcS gestaltete. Dort blieb
cr bis zu scinc» BrndcrS Abdankung 1814 und
verband sich dann mit fcincr Famitic um dcS Kai-
sers Rückkchr von Elba zu sicher». Nach dcr
Schlacht vo» Waterloo nahm cr scinc» Wohn-
sitz in Ztalien, und Icbtc von dcn Einkünftcn
fcincr Herrschast Canino, welche er durch dic
Frcigcdigkcit scinc» BrndcrS zu kaufen im Stande
war. Er schrieb dort scinc Memoircn und Ge-
dichte und starb 1840. Sein äitcstcr Sohn
Charles Bouapartc, Prinz von Caiiino, war dcr
Gründcr eincS wisscnschaftiichc» CongrcsscS in
Ztalicn und Präsident dcr rcpnblikanischcn Gc-
sctzgcbcr untcr dem Triumvirat in Rom 184 S
und starb im Zniy 1857 in Paris.

Dic Söhne Charles Bouapartc, Prinzen von
Canino, welcher mit der Tochter Zoscphv Napo-
Icon, König» »on Spanien, vcrhciralhct war
warcn Zoscph, gedorcn in Philadelphia im Feb-ruar 1824, und Lncian, gcdorcn in Rom 1828.
Prinz Zoscphstard voi zwci Zahrcn in Rom, all-
gemein betrauert. Lucia» crwähllc dcu geistlichen
Stand und zeichnete sich bald dnrch seine Verehr-
ung und Ergebung gegen dcn Papst PinS dcn
Ncuntcn anS. Dicscr ernanntc ihn zn seincin
Kammcrhcrrn, und spätcr zu scinem HauS-Prä-
latcn. Scine Erncnnnng zum Cardinal in scincm
vierzigsten Zahre (ungewöhnlich früh) macht gro-
ßcb Aufsehen nnd lenkte die Aufmerksamkeit dcr
StaatSmäniicranfdicscn Prinzcn-Cardiiial, dcnn
daß irgcnd wcichc politische Gründe bei dicscr
Wahl maßgebend warcn, nntcrllegt keinen Zwei-
fel. Wahrscheinlich ficht dcr Papst in dcm ncn-
geschaffenen Cardinal seinen Nachfolger nnd hält
nur durch eine» Bouapartc dcu Foitbcstaud dcS
PapstthumcS »ach scincm Todc für sicher; mög-
lich ist cS abcr auch, daß er nicht so wcit voraus-
steht und daS Drängen Napoiconv, dcn Erzdi-
schof von Paris Darboh dcn EardinalShiit zu
vcrtcihcn, zum Schweigen bringt» wollte Dcr
Papst stcht in dcm Erzschof von PariS nichts
wcnigcr ai» fcincn crgcbcncn Frcnnd, nnd doch
bcstand Napoleon darauf, daß cr zum Cardinal
crnannt würde. Die Dankbarkcit dcS Papstc»
gtgcn Napoicon vcriangtc cin Opfcr, ein Opfcr
in Gestalt cinc» CardinalShutcV. und chc cr dic-
stn scincm Fcindc, dcm Erzblschof von Paris gab,
ertheilte cr ihn dcm Prinzcn Lncian.

Piuv dcr Ncuute ist jctzt 7» Zahrc alt und
nach dcm Laufe dcr Nalur wird cr scinc» Sitznicht mehr lange behaupten z Napoleon wird cv
gern schn, wcnn Eincr scincr Familie den Vati-
kan beherrscht, Nun Ist cv zwar scit langcr Zcit
Gcbranch, Ntcmaiidcn alv eincn Jtalicncr, zum
Papste zu wählcn, indcsscn ist der Prinz in Nom
geborcn und damit dicscm Punkte genügt! cv ist
schwcr zu bestimme», wie wcit NapoicoiiS Ei»-
flnß i» dem Cardinal-Collcginm reicht; doch Müs-scn diese Hcrrc» zugestehen, daß ohne Napoleon
dcr Papst höchsten» noch Bischof von Rom scin
würde, und daß sic wohl thun, scinc Mciniiiig
z» berücksichtigen. Eine andere Schwierigkeit
für den Prinzcn ist, der Gebrauch, daß Spanien
und Oestreich da» Recht Beanspruchen, gcgcu
irgcud cinc» Candidatcn dcr gehcimcn Sitzung
cin Vcto cinlcgcn zu dürfen, nnd wcnn dlcfcS
auch bei Spauicu nicht zu befürchtcn ist, so muß
dcr Kaiscr doch schon bcdcutcnde Zugeständnisse
an Ocstrcich machcn, che dicscr scine Zustimm-
ung zur Herrschaft tincv Bouapartc Im Vatikan
giebt.

Dcr Kaiscr und dcr Papst stchcu beide am
Ende ihrcS Lcbcn, ihrcr Thätigkeit bleibt wcnig
mchr übcrlasscn; daS mühsam z» ei haitc», wav
sie besitze», ist ihr größter Erfolg, denn ihre Hcrr-
fchaft ist vchaßt, und selbst die neueste Broschüre
Napoleon» konnte dcm Volkc nicht bcwciscn, daß
er dcr pcrsonlfizirte Wille dcr Nation sci. Bcidc
wcrdcn bald dcr Natur lhrcn Tribut zahicii, und
damit aufhörc» Wcltgcfchichtc zu machcn, und
hoffentlich wird kcin Bonapartc, sondcrn da» Volk
lhr Erdc sein.

Aufruf an die deutschen Arzte der Union
Mit dem Ersuche», ihn zu veröffentlichen, geht

un» nachstehender Aufruf zu, der für die zahl-
rcichcn dcntfchcn Acrztc von Interesse fein wird -

Gcchrtc Herrn Kollcgcn !
E» ist die höchstc Zcit, daß dic dcntfchcn Acrztc

der Union in einen Vcrcin jusammcntrclc», nm
sich sowohl dic Aiitrkcnnung dc» Publikums aiS
dcr amcrikanischcn Acrztc zu sichcrn ; um fcrucr
dcr Wisscnfchaft erfolgreich dic ihr zur Wcitcrcnt-
Wicklung nöthige und schuldigc Bcistcncr licfcrn
zu könncn, nnd endlich um dcr dculschcn Bildung,
dcm deutschen Wissen und Strcbcn allgemeine
Geltung und auch allgcmcincrc Bcrbrcilung zu
vcrschaffcn Zu dicscm Zwcckc muß cin

Deutscher ärztlicher Berein dcr Union
gebildet werden.

Zch erlaube mir, um eine bestimmte, obwohl
keineswegs maßgcbcndcOpcrationvbasi» zu habcn
folgende formulirte Vorschläge zu machen

1) Allc deutschen, in Dcntschiant gcborcncn
dort anSgebildetcn und gcprüstc» Acrztc sind cc>
ip,c> nach Borlcgung dcr dctrcffcndc» Papicrc
Ä! tglicdcr einer währcnd dcr cistcn Woche dcS
MouatS Oktober b. Z in Tincinnati, Ohio, zn-
sammcii kommcndc» constituircude» Vcrsamm-
lung.

2) Von dicscr Constituantc wird cinc Vcrfass-
ung entworfen, berathen und angciiommcn.

3) Wird aiS VcrcinSorgan die Gründung ci-
ncr Zcilschrift dcrathcn, die nicht allcm Auszüge
inländischer und auSländischcr wisscnschafllichcr
Ztilschrislen, Krilikcn ic. enthalten soll, sonder»
auch wlsscnschaftliche hierländischc Mittheilung
auS »cm Gcbictc dcr Natur- und veröffentlicht.

Dic Bildung dc» Vereins nnd die Schaffung
eincS BcreinS-OrgancS sind für dic crstc Zu-
sammekunft hinreichende Beschäftigung.

Dic Herren KoUcgcn, wcichc für daS angc-
dcutctc Untcrnchmcn sind, ersuche ich, ihre Zu-
stimmiing mir baldigst anzeigen zu wollcu, und
sind die Anmeldungen zahlrcich gcnng, so wcrdc
ich zeitig die Einladungcn zur Bcrsammluiig er-
gehen lassen. Zch hoffe mit Zuversicht, daß wir
etwa» Gute» zn Stande drlngcn und cincm gc-
wiß allgemein gefühlten Bcdürfnißc abhcifcn kön-
»cii.

Dic Kürze dc» Aufrufs ohnc alle Motibirung
wird gcwiß zu cntschuidigen sci». Mit Acht-
ung grüßt

Heinrich Li,demann, M. D ,
228 North stc Straßc.

Philadelphia, April 18ßg

arrlSburg, 2. Mal. Hcutc Mo»
gcn um 2 Uhr zcrstörtc cin Fcncr Zcnningso» n.
Co'» Ciscnfadrik ncdst zwci angrenzenden Gcbj».
dcn. Verlust, 130,V0U. Versichert zu L13,-
uos.

IVic soll man Rinder strafen. >
Vor einiger Zeit crzählkc» die Journale fol-

genden Fall (sin Handwerker drohte sciiiei»
elfjährigen Söhnche», daß er eb AbendS züchii-
gen werde, BIS dahin sperrte er daS Kind al-
lein in eine Kammer, AIS »nn nach Verlauf
einiger Stiinde» der Knabe den Vater kommen
Hörle, gcrieth er in solche Angst und Anfrcgiing
daß er auö dem Fenster sprang, wobei er sich daö
Genick brach Die Fälle, daß minder, in dunkle
Kammern gesperrt, Krämpfe bekamen, ja für die
Zeit ihreS Leben epileptisch wurden, sind nicht
selten. So kann daS höchste Gut deS Kindcv,
die ältcrllchc Zucht durch falsche Anwendung dem "
Kinde zum Fluch werden, beachte und be-
herzige daher wohl die folgenden Winke t Die
Art der Züchtigung sei der körperliche» und gei-
stigcu Anlage, sowie dem Zcmpcramcntc deS Kin-
deS angemessen 2, DaS Ataaß der Strafe richte!
sich nach de» Schuld, ?3 Jede Züchtigung muß j

> init der völligsten vollzogen!
' werden, anderenfalls sie den Charakter einer Wie-
! dcrvcrgcltiing anuiinint, Kinder merken sich daS
wohl und empfangen eine solche Strafe mit Trotz,
verbissenem Grimm oder dem Gefühl, der be-

! leidigte Theil zu sein,?4, Mit der Züchtigung
! soll niemals gedroht werden, Entweder wird
! die Drohung nicht erfüllt nnd daS Kind verliert
den Glauben au die väterlichen Warnungen, oder
das Kind leidet in der Erwartung der Strafe

! eine unnütz vcrlängerle Marter, Seine Phanta-
sie vergrößert mehr und mehr die Strenge der
bevorstehenden Strafe, eS zittert bei jedem Ereig-
iiiß, daS möglicherweise mit der Ausführung der
Strafe endigt, nnd bildet so in sich die Furchtsam-
keit auS, weiche den Mensche» nie glücklich werden
läßt. Zuweilen vergrößert eine nngcbäudigle Ein-
bildungskraft die Schrecken der drohenden Strafe
so sehr, ?daß wie in dem oben erwähnten Falle
?der Selbstmord daS geringere Uebel erscheint,
Grausamkeit also ist eö, ein Kind anch mir eine
Stunde, geschweige denn Zage oder Wochen laug
iu beständige»- Angst zu erhallen, ?5, Man tadle,
ermahne oder züchtige ein Kind niemals in Ge-
genwart einer andern Person, wer immer diese
sein mag. Seine Selbstachtung wird dadurch
verletzt, und dies weckt Widerstand nnd Zorn, ?

6, Man soll ein Kind für ein Vergehe» nie zwei-
mal strafen > eS ist dieS eben so ungerecht, als
barbarisch, und wird immer cntmnthige» oder
verhärten. Was gethan werden muß, werde anf
einmal abgethan; auch hüte man sich, anf Ver-
gangenes anzuspielen 7 Züchtige niemals, ohiie
dem Kinde s>in Vergehen tlar.zumachen nnd ihm
darznthnn, daß der einzige Zweck der Züchtigung
seine gegenwärtige und künftige Wohlfahit sei,?
8 Bet allen Fällen, welche Züchtigung verdiene»,
erschrecke das Kind nicht mit umständlichen Vor-
bereitungen, sondern bringe ihm die ganze Sache
allmälig nnd mit wohlwollen dem Einste bei; setzt
seine Vergehen inS wahre, rechle und klare Lichl
nnd handle demgemäß! soviel als möglich aber
appellire stelS an das Gewissen des Rindes, an
sein eigenes Gefühl nnd seinen Edelmuth, an
seine Menschenliebe nnd Gottesfurcht,

Zur Verhütung der Indianer.Feindsel-
igkeiten.

Alle Anzeichen denlen darauf hin, daß im
mcr dieses Lahres ein neuer Indianerkrieg anf
den Steppen des Westens ausbrechen wird, Ter
Phil. Dem, ist der Meinung, daß daS beste nnd
in der That daS einzige Mittel znr Verhütung der
fortwährenden Wiederkehr solcher Unruhen in der
Anlegung von Eolonieua» der Pacific Eisenbahn
bestehe. Er schreibt:

~Um dcn Indianer-Unruhen, weiche niemals
aufhören werden, so lange eS »och frei umher-
schweifende Stämme giebt, richtige Abwehr ent-
gegen zu seyen, bedarf eS nicht sowohl jener hun-
derte von Friedensschlüsse, die selten gehalten und
bald von der einen oder der anderen Partei ge-
brochen werden, ja gebrochen werden müssen ?

aIS eine Wehrhaftniacknng der Coloniste» im
Westen und einer systematischen Eoionisatioii an
dem neue» große» Hcerweg ciillang. der den Pa-
cific mit den Qststaatcn verbinde» wird, au der
Pacific Eisenbahn, Diese Eisenbahn ist eS haupt-
sächlich, welche die Indianer zu stelS erneuerter
Wuth und Feindseligkeit aufstachelt, Sie sehe»,
daß Taufende von Weiße» anf derselben mit der
größten Geschwindigkeit herbeikommen, daß eS in
den Prärien bald von neuen Jäger» nnd Aiisicd-
lern wimmeln wird, ganz abgesehen davon, daß
an der Eisenbahn feste Qrtschaftc» entstehe», welche
ihren Grund nnd Boden bebaue», und daß die
Eisenbahn daö Wild durch ihr dämonisches To-
sen vertreibt, Angst und Wuth diklire» ihnen
die Forderung, daß die Eisenbahn nicht weiter
gebaut werden soll, Sie sind schlau genug, zu
begreifen, daß die Weißen diese Bah» haben
müssen, haben wollen und werden.

Da« eben giebt ihnen den größten Mnth zu
neuen Zordcrnngc» und TaS wird so lange fort-
dauern bis jeder Angriff auf die Bahn unmöglich
oder höchst gefährlich gemacht wird. Dafür kann
die Pacific Eisenbahn.Eompagnie sorgen, Sie
handelt in ihrem eigenen Interesse, wenn sie Eo-
loiiien auf ihren Läiidcrcieii gründet nnd den An-
ficdlcrn umsonst Ländcrcicu und Transport dahin
giebt, iiiiter der Bedingung daß sie eine Art Mili-
tär-Colonic zum Schily der Bahn bilden. Die
dadurch entstehende» Unkosten werden doppelt
nnd dreifach vergütet durch die Sicherheit der
Bahn und der Fal,rt nnd durch die enorme Werth-
steigernng alles GrnndbcsitzeS längst der Bahn,
Daß man bis jetzt nicht anf diese Idee kam, ist
wunderbar.

Großer Sond-Diebslabl.
Iu der vorletzten Donnerstag Nacht wurde die

Wohnung von Andrew Kreider in Annville,
Libanon Eaunty, durch Diebe erbrochen und
BondS und andere Wcrtbpapicre zum Bclaufvon
etwa daranS gestohlen. Der Nanb war
einer der kühnsten, von denen je gehört wnrde.
Die Säfe, welche ungefähr 1500 Pfund wiegt
wurde mit Earpet umwickelt, zum Haufe hinaus
und in den Hinteren Theil einer Lot geschafft, nnd
dort mit Pulver aufgesprengt, Mclncie Männer

müsse» daran gearbeitet haben. Während diese»
voranging, befanden sich Kreider nnd feine
im Zimmer über demjenigen, in welchem die Säfe
stand Sie schliefen nicht einmal, denn die Frausoll einige Male die Bcincrkling gemacht habe»,
eS befinde sich Jemand im Hanfe; da man aber
nichts Besonders hörte, ließ man eS dabei, ohne
nachzusehen, wozu anch der Unistand bclgetra-
gen haben mag, daß znr nämlichen Zeit ein »»-

ordentlicher Lärm einer Serenade über eine Hoch-
zeit in der Nähe stattfand nndzuin Glauben führte
»er vermeintliche Lärm im Hause käme vo» der
Serenade i» der Straße Von den Räuber» hat
mau noch keine Spnr,

Dir llZuikte.
Zn sehr wird der Anbau der Quitten vernach-

lässigt Sie sind eine gesunde und feinwürzige
Frucht, die freilich deS ZuckerzusatzeS bedarf Zinn
Zwecke dev EinmachenS werden die Quitten von
keinem andern Obste üdertroffe» ; eimgc Quitten
in Apfeibutter initgekocht, verbessern beren Wüiz-
gesckmack bedeutend, oder man koche einige ge-
trocknete Qnittenstücke mit anderem Trockenobst,
wodurch dav ganzcGericht ansehnlich feiner wird,
Zn den Städten find die Quitten immer z» gute»

Preise» verkäuflich Die «npflanznng der Quit-
ten geschieht leicht durch Ableger oder durch
Schnittlinge; vieler Pflege bedürfe» sie nicht,
verlangen aber einen reichen und lockeren Boden
in elwaS geschützter Lage, und bei guter Bear-
bcitung des GruudeS und cinigei» Beschneiden
der Zweige wird die Frucht um so vollkommener.

Seivenbau
Dem Seidenbau CalifornienS, berichtete der >

California Demokrat, steht eine große Zukunft
bevor, wenn mltAiipfianzii»gdtrMa»lbccrbännic

!so fortgefahren wird, wie in den letzten Zähren!
lvaö sicherlich geschehen wird, wenn die Geseyge- >
bung bei ihrem Veisprrchen der auSgescylen
Prämien bleibt Diese Prämie von 8250 soll!
nämlich Jedem für jede Anpfianzung von 5,0ti0
Maulbeerbäumen erlheilt werde», sobald diesel-
ben zwei Jahre alt sind Clima und Bode» Cali-
fornicnS sind für den Anbau und Wachsthum die-
ser Bäume vorlreffllichgeeignet und die verlock-

!ende Prämie hat Viele veranlaßt, sich diesem
Cnllurzweig ganz hinzugeben, so daß eS der Ge-
schgeduug mit der Zeit sehr beschwerlich fallen
wird, allen Anforderungen In Bezug auf Präm-
ie» zu gelingen. Wir habe» im Innern deS
Landes schon mehrere Plantagen mit über 50,-

! WO jungen Maulbcer-Bäuine», welche gut fort-
! romnicn und in der Nähe von Maryödille soll
eine so bedeutende Plantage sei», weiche unserer
Regierung in Prämien, nachdem dieselbe in Dist-
rikte eingetheilt gegen 8130,000 kosten würde-
Diesen Anzeichen nach kann ev nicht ausbleiben,
daß Califoruicu in kurzer Zeit einen hohen Rang
in der «cideu-Cultur einnehmen wird,

Hollunverblüthen als Heilmittel.
HoUuiidcrblüthcn sind ein wichtige» Heilmittel,

?Man legt die abgenommenen Blüthen ganz
dünne neben einander in ein Sieb »nd stellt das.
selbe an eine» lnflige»,schattigen Ort, Sobald
nnn diese abgetrocknet sind thut man sie in eine
schachtet und bewahrt sie an einem schattigen
Orte auf, Hauptsächlich werden diese getrockne-
ten Blüthen aiS Thce-Anfgnß zur Hervorrufung
deS Schweißes angewendet. Man nimmt so viel
davon, als man zwischen zwei Fingern halten
kann gießt ein halbeö Quart kochendes Wasser
darüber, läßt das Ganze eine halbe Stunde gut
zugedeckt stehen »nd trinkt dann eine Tasse nach
der andern warm. De» sich entwickelnden
Schweiß wailct man im Bette ab. Allein nicht
blos als schweißtreibendes Mittel, namentlich »ach
Erkältungen, ist der Holluiidcrblütheii-Zhee an-
zuwenden, sondern er ist auch ein nervenstärkendes
»nd krampf stillendes Mittel, ja bewährt sich selbst
gegen H » steri e, Kiiiderkräinpfe, RheninaliS-
mnS, GcsichlSschmerz, Migräne, gegen die Ich-
tercn Uebel mehrere Wochen lang getrunken,

«S-D elawa r e S ta tio li, Zud., 5. Mai.
Am Freitag Abend wurde die Eisenbahnstation
und das WaarenhauS vom Bliy getroffen und
brannten in weuig Minuten nieder. In den
aiigräuzeii Gebäuden war eine große Menge
Baumaterial, Heu und Gerste aufgestapelt. Dies
Alles ist verlöre», Totalverlust etwa 520,000.
Nicht versichert.

Ungefähr 5 Meilen nördlich von diesem Platze
trug sich ani Sonntag ein furchtbares Ereigniß
zu. Drei Knaben, die Söhne von Henrh Zöge,
10, 12 und 10 Jahre alt, Ware» zusammen im
Felde. Während eines daselbst entstandenen
streiteS schlug der Acltcste seine beiden Brüder
mit einer Axt anf die Köpfe, so daß er den Eine»
sofort tödtele und de» andere« tür todt auf dem
Piahr ziirilckließ. Alb der Thaler seine» Bater

zn der SchrcckcnSscene herancilen sah, floh er in
die Scheune und hängte sich dort a» einem Bal-

ken auf.

tLntschulHigung.
Elender rief der Richter dem vor ihn gestellten

Pferdedieb z», wie konntest Du Dich erdreisten, I
am hellen Mittag anf offener Straße, ein Pferdzu stehlen? Zch ein Pferd gestohlen? sprach de-
deutlich der Gauidied Gestrenger Herr, so wis-
sen Sie denn, daß in einer'engen Gasse ein Pferd
mir im Wege stand ! Zch hatte Eile und wollte
eS von hinten wegtreiben. Borsichtig rief eine
Stimme, nehmt Euch in Acht, daö Pferd schlägt,
langsam schlich ich zur Seite, iimmich vorzudrä-
gen und meinen Wege zn gehen j halt! rief ein
Kerl, nicht zu nahe, die Bestie beißt! WaS blieb
da noch übrig, wenn ich nicht gebissen sein wollte
alö drüber weg zu klettern? Kaum aber bin ich
oben im Sattel, da nimmt daö ungestüme Roß
den Kopf zwischen die Beine und jagt über Stock
und Block, wie ein Bogel durch die Luft, vierzehn
Meilen WegS mit mir davon. So, gestrenger
Richter, bin ich hierher gekommen, habe ich nun
dav Pferd, oder hat das Pferd mich gestohlen?

Furchtbare Gegebenheit.
AnS Montreal, Canada, wird unter dein löte»

April eine furchtbare Begebenheit berichtet, welche
in St. Enstachc vorgefallen ist. Ein Mann,
Namcuv Leben und seine Frau, welche Reisende
die in ihrem Hanse einkehrten, zu berauben und
zn morden pflegten, griffen eine» Reisenden an,
der Mann mit einer Axt und die Frau mit einem

Rasirmcsser bewaffnet. Der Reifende schlug de»
Angreifer nieder, und die Frau, in der Meinung
der Gefallene sei der Fremde, schnitt ihrem eigen-
en Mann den HaiS ab, Sie ist verhaftet wor-
den »nd hat über ihre früheren scheußlichen Tha-
ten Bekenntniß abgelegt. Drei Skelette sind in
dem Hanse aufgefunden worden.

«sö"Zn Zcrfey Eity ist ein junges Mädchen,
Margaret!) Ryan, nntcr der Anklage verhaftet
worden, ihren Geliebten, einen jungen Man»,
Namens EliS, vergiftet zu habe». Er besuchte
daö Mädchen vor einigen Tagen Sie empfing
ihn wie gewöhnlich. Zn neckischer Weise forderte
sie ihn auf, die Angen zn schließen und den Mund
zu öffnen. Nachdem er gethan wie sie ihn ge-
heißen, steckte sie ihm ctwaö in den Mund, daö
er für, ~Candy" hielt und verschluckte. Am so!
geiidcu Tage wurde er sehr krank und ein Arzt
sagte ihm, daß er vergiftet fei, Donnerstag Abend
starb er. Er halte vorher noch obige Angabe ge-
macht, weiche die Veranlassung zur Verhaftung
Margarethe'S ist

St, LouiS, 5, Mai, Eine unbekannte Frau
die »ach hiesiger Stadt gekommen war, um cinen
gewissen Rolegiiare aufzusuchen, starb heule im
Hospital,

Ev hei-rscht eliie große Aufregung in der Stadt
infolge der gegen die Pacific Eisenbahn von
ZamcS L. Lanid und Anderen erhobenen Zn-
jiinction, durch welche die Direktoren dieser Bahn
verhindert werden sollen, 5103,000 an gewisse
Legislatoren und deren Gehülfen für ihre zu
Gniistcn deS Ankaufs der Bahn abgegebenen
Stimmen zn zahlen. Die Namen verschiedener
Zeitungen, die die Maßregel dringend empfehlen,
werden nächstens nebst den Summen, die sie für
ihre Dienste erhalten haben, bekannt gemacht
werden

««'Ein Pfiffiknv in Pos.y Cauuty, Namen»
Pinö Moittgomery, der nicht gerne Whiökystener
zahite, baute ciiiFlalbook und fuhr damit anf dem
Ohiofluß auf und ad, anscheinend alö ad er dem
Fischfang und dem Prodiiclcnhaiidel abliege,
Zn der That aber betrieb er etwas ganz Anderes
nämlich eine Whibkeybrennerei, welche er anf dem
Boot eingerichtet hatte. Doch jeder Schlaukopf
findet stelS seine» Meister, so auch dieser Pfiffiknv
denn vorigen Mittwoch wurde sein Boot plöy-
llch von Steiierbeamtni Überfallen «nd sammt
Allem mit Beschlag belegt

«U-R ichmond Va,, 4 Mai, Die Anwälte
von Jeff Daviö und die Anwälte der Anklage ha-
ben mit Zustimmung von Richter Underwood sich
anf den 3, Juni alö den Tag deS Prozesses Jeff
Daviö geeinigt. An Ober-Richter Chase wurde
telcgiaphirt, um dessen Zustimmung zu erhalten

NeuesZagdgeses,
> Die Gc.ictzgebuiig hat ein ncncSZagdgeseizpas.

. sirt, nach welchen, Blanvögcl, Schwalben, Mar-
tiiiv und alle andere Znsektcn siessendc» Vögel z»
keiner Jahreszeit geschossen werden dürfen,

j Wilde ZürkieS, Fasanen und Hasen dürfen nur
vom lsten September bis Isten Za»»ar ge-
schössen werde»; Rebhühner »nr vom Zstste»
Ottober bis 3vstcn Dezember; Schnepfen vom
lsteil September bis Isten Mär; Heine Vögel
dürfen mit Netzen oder Schlingen gefangen nn»
keine Eier zerstört werden, Alle Zuwiderhan-
delnde» verfallen einer Strafe von ?25 »iid bis
zu 30 Zagen Gefängniß

Ivabnflnnig geworden durch Lact,gas.
Der PittSburger ZreiheitSsreund schreibt:

Zwei Damen sind in unserer Stadt schon dnrch
dieses GaS gctöbtet worden: ein »euerer Fallans Butler wird mitgetheilt, nach weichem Be-
richte eine junge Dame von dort »ach Dirmont
gebracht werden mußte. Die Unglückliche war
in Folge einer zu starken Dosis LachgaS wahn-
sinnig geworden.

Geschäfts - Notizen.
Miller, Schreiber und «50.

Obengenannte Herren halten wie die? vielen
nuserer bekannt ist? und Denjenigen denen
eS bekaunt ist, die vergessen eS auch sicher au»
ganz guten und günstige» Gründen nie wieder
?einen Zrockcnwaaren Stohr an der Ost-Ha-
milto» Straße, südliche Seite, »eben der ersten
National Bank, dieser City, welcher dnrchau» an
schöiihcit, Billigkeit und an einer großen «uS-
wähl von Waare» nicht zu übertreffe» ist, Ihrjetziger Stock ist wahrlich ganz über die Massen
groß, und so groß er ist, so geschickt und sorgsäl-
tig ist er auch ausgewählt. Hier geht Niemand
irre wenn er vorspricht, denn neben den Güter
triffter ba in den Eigenthümer nnd llerw die
?cleverste Seit Menschen" an, die er noch je au-
getroffe». Gibt ihren daher einen ~<5a11," und
verlaßt Euch darauf daß sie cS verstehen, die Bor-
sprechende» in allen Hinsichten vollkommen zu
~plicseii."
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tk. S. Scheimer und Co

(5» ist uiiscr besonderer Wunsch dic «ufmerk-
samkcit uuscrcr gcchrte» Leser auf dic Anzeige der
Herren E. S. Scheimer und (!o, welche an
der West-Hamilton Straße, zweite »iid dritte
Thüre oberhalb dem ?Adler Hotel," nördliche
«eile, in der City Allentann, einen Mammnth
Trockcnwaarcn Stohr halten, zu lcnkcn Ge-
nannte Hcrrcn sind alle» unsern Lesern al» ge-
schickte Geschäftsmänner bekannt und ihre aner-

kannte ?Realität" gibt ihnen daS Zutrauen, daß
man in dem obigen Stohr recht und gut bedient
wird. Man vergesse eS nicht ihre «»zeige in
dem heutigen ~Patriot" zu lesen, und ist da» ge-
schehe», so braucht man gewiß nicht viel Zeit seine
~mcind" aufzumachen um hinzugeheii, zu kaufen,
und sonnt einen großen Theil seines Beide» für
einen spätcr-kommenden,,Regentag" zu ?säfen."

Immer wohlfeiler.
Reuden H. Kramm'S Trockcnwaarcn

und Grozcricn Stohr, an dcr Btcn Straße dieser
Stadt, wird mit jedem Tage mehr dcr Anzieh-
ungS-Punkt'für Alle wclchc ctwa» in seinem Fache
nöthig habcn, oder zum BorauSkaufeu wollen.?
ES ist die» aber auch sicher kein Wunder, denn
Alle die je dort waren, gehen gewiß auch wieder
hin, indem sie wohl erfahren haben, daß man da
mit dcr Beförderung seiner Interessen vollkom-
men sicher ist. Er hat neulich wieder einen gro-
ßen Stock Güter crhaltcn, welche er in der That
ganz unglaublich billig verkauft. Man spreche
vor?und thut man da», so kann man nicht hel-
fen zu kaufen ?da» werdet Ihr sicher so erfahren.
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Der te«k»Stohr.
Die »cucstcn der Neuigkeiten sind, daß Hr,

M ilto nI,K r S mer, an seinem Eckstohr an
der West-Hamilto» Straße, in «llentaun, dem
~Adler Hotel" gegenüber, wieder einen ganz
ungeheuer großen Stock neuer Güter
erhalten hat. Ungeheuer haben wir gesagt?>a
« ngeheuer! s» viel so, da« wir ihn unmög-
lich beschreiben können?ja ?wir gebenS ans"
und anch Zedcrman weiß e» ohne dem, daß man
dort bei Weitem die besten BargainS machen
taun, ?Tell ist zwar viel gesagt aber ev ist
doch gewiß so,"

Morse'« Stahlfevcr.
Diese allenvärt», wo sic nur je gebraucht »vor-

den ist, berühmte Zeder, Ist niiS endlich in die
HSnde gefallen, und auch wir müssen dekennen,
daß wir noch nie eine bessere denutzt haben ;

Dieselbe genau ,« beschreibe» Ist »?möglich
dieselbe kann aber bei n»S eingesehen werden,
Hr W, W, Weaver, ein hier bekannter Bür.
gcr, der keinen schlechten Artikel irgend einer Art
511 M «erkauf anbieten würbe, ist Agent für die-
selbe?und so werben auch veslelluiigeii darauf,
iu dieser Druckerei pünktlich besorgt.


